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Berichte

Aktuelle Themen  
und Innovationen  
der Abwasserreinigung
31. Karlsruher Flockungstage

Julia Hiller, Tobias Morck und Stephan Fuchs (Karlsruhe)

Am 6. und 7. November 2018 fanden 
die 31. Karlsruher Flockungstage im 
Haus der Wirtschaft der IHK Karlsruhe 
GmbH statt. Die inzwischen seit über 
30 Jahren etablierte Fortbildungsver-
anstaltung des Fachbereichs Siedlungs-
wasserwirtschaft und Wassergütewirt-
schaft am Karlsruher Institut für Tech-
nologie (KIT) stößt nach wie vor auf 
großes Interesse in der Fachwelt, was 
auch in diesem Jahr durch über 180 
Teilnehmer bekundet wurde. Eine be-
gleitende Ausstellung von zehn Fachfir-
men aus der Branche vervollständigte 
die Veranstaltung.

Fragestellungen zum Thema Fällung und 
Flockung gewinnen vor dem Hinter
grund der erforderlichen weiteren Redu
zierung von Phosphoreinträgen in ober
irdische Gewässer erneut an Aktualität 
und Bedeutung. In diesem Sinne befass
te sich die Tagung unter dem Motto „Ge
genwärtige Einsichten für zukünftige 
Entscheidungen“ zum einen mit dem 
Ausbau der Phosphorelimination, insbe
sondere im Kontext der europäischen 
Wasserrahmenrichtlinie. Weiterhin wur
de der nach wie vor aktuelle Themen
komplex „fadenförmige Bakterien“ be
leuchtet. Am zweiten Veranstaltungstag 
wurden Einblicke in alternative und in
novative Verfahren zur Stickstoffelimina
tion gewährt und abschließend konkrete 
praktische Erfahrungen mit granulierter 
Aktivkohle zur Spurenstoffelimination 
erörtert.

Die Tagung wurde durch PD Dr.Ing. 
Stephan Fuchs eröffnet, der in seiner 
Funktion als Fachbereichsleiter über die 
aktuellen Forschungstätigkeiten und 
neue Entwicklungen des Fachbereichs 
Siedlungswasserwirtschaft und Wasser

gütewirtschaft am KIT berichtete. Die in
haltliche Einführung übernahm sein Kol
lege Dr.Ing. Tobias Morck, Leiter der Ab
teilung „Abwassertechnik“.

Phosphorelimination

Einleitend referierte Annegret Heer vom 
Ministerium für Umwelt, Klima und 
Energiewirtschaft BadenWürttemberg 
über die „Strategie des Landes zur Phos
phorReduzierung in den Fließgewäs
sern“. Sie zeigte dabei insbesondere auf, 
dass der ermittelte ökologische Gesamt
zustand der Oberflächenwasserkörper in 
BadenWürttemberg weitere umfassende 
Maßnahmen in Hinblick auf die Phos
phoreinträge sowohl bezüglich der 
Punktquellen als auch bezüglich diffuser 
Eintragsquellen erfordere. Im Rahmen 
eines erweiterten Handlungskonzepts 
„Abwasser“ wird aktuell eine Anpassung 
der Anforderungen bezüglich Phosphor 
diskutiert, wobei für badenwürttember
gische Kläranlagen der Größenklassen 3 
bis 5 ein Jahresmittelwert von 0,16 mg/l 
oPO4P und als Nachweis einer sehr gu
ten Feststoffabtrennung ein Jahresmittel
wert von 0,3 mg/l Pges angedacht seien.

Dipl.Ing. Dieter Schilling, Geschäfts
führer der Jedele und Partner GmbH, 
Stuttgart, beleuchtete mit seinem Vor
trag „Phosphorelimination – Einfluss
faktoren und Ergebnisse aus der Praxis“ 
die Thematik im Lichte der Praxis. Er 
wies darauf hin, dass mit strengeren An
forderungen eine möglichst genaue 
Kenntnis über den Anteil der gelösten 
unreaktiven, nicht fällbaren Phosphor
fraktion (GuP) im Ablauf an Bedeutung 
gewinne.

Abschließend erläuterte Prof. Dr.Ing. 
Peter Baumann (Hochschule für Technik, 
Stuttgart) die „Möglichkeiten der Phos
phorelimination im Kontext der Anforde
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rungen“. Er betonte, dass die techni
schen Lösungen zur Einhaltung von nied
rigen Ablaufanforderungen vorhanden 
seien. Vor einer Umsetzung sei eine de
taillierte Studie der anlagenbezogenen 
Situation von hoher Wichtigkeit.

Blähschlamm und fadenbildende 
Mikroorganismen

Mit dem Thema „Fadenförmige Bakteri
en in Abwassereinigungsanlagen“ befass
te sich zunächst Dr. Jiri Snaidr, Vor
standsvorsitzender der vermicon AG, 
München. Er veranschaulichte mit sei
nem Vortrag wie die Gensondentechno
logie filamentöse Bakterien im belebten 
Schlamm hochspezifisch identifizieren 
und die direkte Analyse das Frühwarn
system einer Kläranlage effektiv unter
stützen kann.

Dipl.Ing. Kirsten Sölter, Geschäfts
führerin der Bioserve GmbH, Mainz, be
leuchtete in ihrem Vortrag „Blähschlamm 
– das immer noch keinesfalls gelöste Pro
blem“ alte und neue Herausforderungen 
bei der Einstellung optimaler Belebt
schlammeigenschaften. Sie plädierte 
ausdrücklich dafür, die Mikroskopie von 
belebtem Schlamm wieder häufiger 
durchzuführen, um frühzeitig und ziel
gerichtet die Schlammeigenschaften ver
bessern zu können.

Innovative Verfahren  
zur Stickstoffelimination

Zu Beginn des zweiten Veranstaltungsta
ges erläuterte Prof. Dr. Susanne Lackner 
(TU Darmstadt) die Chancen und „Her
ausforderungen bei der Umsetzung der 
Deammonifikation im Hauptstrom“. Sie 
machte deutlich, dass eine Umsetzung 
im Hauptstrom kommunaler Kläranlagen 
grundsätzlich möglich sei. Zur Umset

zung bestehe weiterhin Forschungsbe
darf unter anderem bei der Vermeidung 
von NitritAkkumulationen in niedrigen 
Temperaturbereichen.

Dr.Ing. Sven Baumgarten (SUEZ – 
Water Technologies & Solutions) stellte 
mit seinem Vortrag zu „Membranbelüfte
ten Biofilmen im Hauptstrom“ ein weite
res neuartiges Verfahren vor, bei dem 
gasdurchlässige Membranen zur Sauer
stoffversorgung eines anhaftenden Bio
films dienen. Die Leistung der membran
belüfteten Biofilme sei insbesondere von 
der Ammoniumkonzentration im Zulauf 
und der Ammoniumfracht beeinflusst, 
wodurch laut Baumgarten die weiteren 
Anwendungsschwerpunkte in der Be
handlung von ammoniumreichen Teil
strömen lägen.

Im Anschluss präsentierte Stefan 
Hurzlmeier von der ZWT Wasser und 
Abwassertechnik GmbH aktuelle Be
triebserfahrungen mit dem patentierten 
BIOCOS® Verfahren, bei dem zwei alter
nierend betriebene Sedimentations und 
Umwälzbecken die Nachklärung des bio
logisch gereinigten Abwassers überneh
men. Auf vielen BIOCOS®Anlagen der 
Größenklasse 1 bis 4 habe sich das Ver
fahren als robust erwiesen. Die gezeigten 
Betriebsdaten belegen eine sehr gute De
nitrifikationsleitung bei niedrigem Ener
giebedarf.

Spurenstoffelimination

Im abschließenden Vortragsblock begann 
Dr.Ing. Frank Benstöm (atd Ingenieurge
sellschaft mbH, Aachen) mit einer Über
sicht zum aktuellen Stand der „Erfahrun
gen mit granulierter Aktivkohle zur Spu
renstoffelimination“. Er resümierte, dass 
sich die bekannten Aktivkohlekennzahlen 
(Iodzahl, BET etc.) zur Kohleauswahl für 
die Abwasserbehandlung als bisher unge

eignet erwiesen hätten. Er rät unter ande
rem zur Durchführung von Schüttelversu
chen vor Ort zur Prüfung der Produktqua
lität von eingesetzten Aktivkohlen.

Erste Erfahrungen eines großtechni
schen Umsetzungsbeispiels mit granu
lierter Aktivkohle (GAK) präsentierte 
Dipl.Ing. Heinz Brandenburg von den 
Stadtentwässerungsbetrieben Köln. Der 
zur Spurenstoffelimination umgerüstete 
BIOFOR®Flockungsfilter der Kläranlage 
KölnRodenkirchen ist seit März 2017 in 
Betrieb. Nach bisher 27 000 durchgesetz
ten Bettvolumina entspräche die Durch
bruchsreihenfolge von Spurenstoffen im 
großtechnischen GAKFilter den Erfah
rungen von halbtechnischen Versuchen.

Zum Abschluss der Tagung berichtete 
Umweltingenieurin Aline Meier vom Ver
band Schweizer Abwasser und Gewässer
schutzfachleute (VSA, Plattform „Verfah
renstechnik Mikroverunreinigungen“) 
über neueste Praxiserfahrungen zum Pro
zess der Reaktivierung und Aus und Wie
dereinbau granulierter Aktivkohle auf der 
Kläranlage Bülach. Die Sorptionseigen
schaft der reaktivierten GAK korreliere 
nach Wiedereinbau weitgehend mit dem 
Verhalten neuwertiger Aktivkohle. Eine 
wirtschaftliche Bewertung der lokalen 
GAKReaktivierung mit kurzen Transport
wegen wird nach Abschluss der großtech
nischen Versuche möglich sein.

Tagungsband, nächster Termin

Die Beiträge der 31. Karlsruher Flo
ckungstage sind im Band 154 der Schrif
tenreihe SWW, ISBN 9783945049051, 
veröffentlicht. Die Autoren bedanken 
sich bei allen, die zum erfolgreichen Ge
lingen der Tagung beigetragen haben.
Der Termin für die 32. Karlsruher Flo
ckungstage steht bereits fest. Diese wer
den am 26. und 27. November 2019 wie
der in der IHK Karlsruhe stattfinden.
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